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FEMNET- Speakerstour mit Gäst*innen aus Bangladesch

 08.04.24–12.04.24 |      Düsseldorf-Köln-Alfter-Hannover-Berlin-Hamburg
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Am 24. April jährt sich der Rana Plaza Fabrikeinsturz zum elften Mal. Nach der Katastrophe im Jahr 2013 wurde in Bangladesch das rechtlich bindende Sicherheitsabkommen, der sogenannte Accord, ins Leben gerufen. Obwohl das Abkommen die Sicherheit in den Fabriken verbessert hat, können Unfälle nicht vollends verhindert werden. Aus diesem Grund unterstützt FEMNET ein wegweisendes Pilotprojekt der Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ) und der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), das Arbeiter*innen und ihre Familien durch die Einführung einer Arbeitsunfallversicherung effektiv vor Armut schützen soll. FEMNET freut sich, Tithi Afrin, Koordinatorin bei der National Garment Workers Federation (NGWF), und Md. Shahinur Rahman, Berater und Trainer im Bereich Arbeitsrechte, im April begrüßen zu dürfen. Auf der Rundreise vom 08.-12. April werden sie über die Sicherheit in den Textilfabriken und ihre Arbeit zur Unfallversicherung, dem Employment Injury Scheme, berichten. Zudem werden Einblicke in die aktuelle Situation vor Ort und die allgemeinen Arbeitsbedingungen gegeben. Auf der Rundreise wird FEMNET mit Tithi Afrin und Shahinur Rahman Veranstaltungen an Hochschulen und Abendveranstaltungen für die allgemeine Öffentlichkeit besuchen. Alle öffentlichen Veranstaltungen sind kostenlos und ohne Anmeldung!

mehr Informationen







"Holy Shit": Hochkarätig besetzter Filmfair-Abend im Kinopolis

 11.04.24, 19:00–21:30 |      KINOPOLIS Bad Godesberg, Moltkestraße 7-9, 53173 Bonn
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Die Bonner Filmfair und die Sustainable Sanitation Alliance (SuSanA) zeigen in Kooperation mit Filmproduzent Valentin Thurn, der Welthungerhilfe und NetSan im Bad Godesberger Kinopolis den preisgekrönten Dokumentarfilm "Holy Shit". Can Poop Save The World? Welchen Beitrag können menschliche Ausscheidungen zur weltweiten Ernährungs-sicherheit, Umwelt- und Klimaschutz und Hygiene leisten? Auf der Suche nach Antworten begibt sich Regisseur Rubén Abruña auf eine investigative und unterhaltsame Suche durch 16 Städte auf vier Kontinenten. Für die musikalische Einstimmung am Abend sorgt die Kölner Sängerin Iris Lamouyette. Im Anschluss an die Vorführung diskutieren wir gemeinsam mit Valentin Thurn, dem Produzenten des Films, eine*r Expertin von SuSanA und – in gewohnem Filmfair-Format – mit dem Publikum.

Mehr Informationen







Recht auf Reparatur – Reparieren statt Wegwerfen!

 11.04.24, 19:30–21:00 |      MIGRApolis- Haus der Vielfalt, Brüdergasse 16-18
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Die Arbeitsgemeinschaft der Bonner Repair Cafés, Offenen Werkstätten und MakerSpace führt zu dem wichtigen Thema eine Veranstaltung durch und lädt herzlich dazu ein. Täglich fällt in Deutschland tonnenweise Elektroschrott an. Eine Verschwendung von Ressourcen und Energie. Reparieren soll Standard werden. Die EU hat sich Anfang Februar 2024 über das „Recht auf Reparatur“ geeinigt und die „Richtlinie zur Förderung der Reparatur defekter oder mangelhafter Waren“ auf den Weg gebracht. Mit der Richtlinie werden Regelungen eingeführt, wonach europäische Verbraucher*innen bestimmte defekte Geräte künftig einfacher reparieren lassen können. Nach der Einigung der EU auf die Richtlinie muss sie im Amtsblatt der EU veröffentlicht werden und tritt 20 Tage später in Kraft. Dann muss sie innerhalb von 24 Monaten in nationales Recht umgesetzt werden. Was beinhaltet das Recht? Wie wird es umgesetzt? Wie geht es weiter? MdEP Anna Cavazzini wird darüber informieren und diskutieren. Sie ist seit 2019 für BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Europaparlament und Vorsitzende des Ausschusses für Binnenmarkt und Verbraucherschutz. Sie engagiert sich für das Recht auf Reparatur, eine echte Kreislaufwirtschaft, nachhaltige Lieferketten, einen starken Verbraucher*innenschutz und eine faire Handelspolitik. Außerdem wird bei der Veranstaltung auch über die vielfältige Landschaft der Bonner Repair Cafés, Offenen Werkstätten und den MakerSpace informiert.

mehr Informationen







Kleidertauschbörse mit der BUND Jugend Bonn

 13.04.24, 14:00–16:00 |      VHS Bonn, Mülheimer Platz 1
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Jedes Jahr werden in Deutschland 1,3 Millionen Tonnen Kleidung weggeschmissen. Zum Teil sind die Stücke noch gut, treffen aber nicht mehr den Geschmack ihrer Besitzer*innen oder sind zu klein geworden. Statt sie irgendwann wegzuschmeißen oder auf ewig im Schrank zu lassen, kann die Kleidung einfach getauscht werden. Jemand anderes freut sich bestimmt darüber! Kleidung zu tauschen vermeidet Konsum, spart Ressourcen und macht Spaß. Und so funktioniert‘s: Alle bringen bis zu fünf Kleidungsstücke mit, die gewaschen und gut erhalten sind. Dann wird durch die Kleiderstangen gestöbert, geplaudert und getauscht. Klamotten, die übrigbleiben, werden gespendet. Hinweis: Die Kleidungsstücke können bis 15 Uhr gebracht werden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

mehr Informationen







Wake up or Break up? EU*ropawahl 2024 Politische Studienreise nach Brüssel

 14.04.24–17.04.24 |      Brüssel
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EU*ropa – wohin geht die Reise? Im Juni dieses Jahres sind rund 350 Millionen Bürger:innen in der Europäischen Union (EU) dazu aufgefordert, die Abgeordneten des Europäischen Parlaments zu wählen. Doch nicht nur das – neben dem Europäischen Parlament bekommt auch die Europäische Kommission ein neues Mandat für die kommenden fünf Jahre und die EU-Spitzenposten werden neu besetzt. Die Herausforderungen, die die EU und ihre Mitgliedstaaten international meistern müssen, sind enorm und auch intern hat der Druck zugenommen. In vielen EU-Mitgliedsstaaten sind antieuropäische und auch antidemokratische politische Kräfte auf dem Vormarsch und konnten ihren Einfluss ausbauen. Bei den Europawahlen im Juni könnte es zu einem weiteren Rechtsruck kommen. Vielfach ist daher von einer „Richtungswahl über die Zukunft der EU“ die Rede, einige Politiker:innen sprechen sogar von einer „Schicksalswahl“: Bleibt das Parlament wie bisher mehrheitlich proeuropäisch und prodemokratisch? Oder resultieren die Wahlen in mehr Macht für nationalistische Kräfte, die die EU fundamental verändern oder sogar abschaffen wollen? Diese und viele weitere Fragen werden auf der Studienreise nach Brüssel, organisiert vom Bonner Verein v.f.h., vertieft und genauer ins Visier genommen. Die Seminargebühr beträgt 135,00 EUR.

Weitere Infos und Anmeldung unter







Tea Time Bildung: Das innovative BNE-Bildungskonzept FREI DAY in Bonn

 16.04.24, 17:00–18:00 |      digital
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Der Frei DAY hat Einzug an verschiedenen Bonner Schulen gehalten. Am FREI DAY lautet der Unterrichtsstoff für Kinder und Jugendliche: Antworten suchen auf selbstgewählte Zukunftsfragen, die sich an den 17 Nachhaltigkeitszielen (SDGs) der Vereinten Nationen orientieren. Dabei arbeiten die Schüler*innen zu den Ursachen von Ungerechtigkeiten, Umweltzerstörung und Klimawandel und schließen sich in ihren Projekten mit anderen Schüler*innen, Eltern, Initiativen oder Entscheidungsträger*innen zusammen. Ziel ist es, Lösungen zu finden, Zukunftskompetenzen auszubilden, einen positiven Handabdruck zu hinterlassen und ganz konkret in Bonn, sich an Prozessen wie den Weg zum klimaneutralen Bonn bis 2035 zu beteiligen. Miriam Remy von „Schule in Aufbruch“ stellt die innovative BNE-Initiative FREI DAY und ihre Adaptionsmöglichkeiten durch Bildungseinrichtungen vor. Elena Link, Lehrerin an der Marienschule berichtet von ihren Erfahrungen mit dem Konzept an ihrer Grundschule, Lehrer Andreas Olsen von der Fritz-Bauer-Gesamtschule St Augustin aus der Praxis einer weiterführenden Schule, die bereits zwei Global-Goal-Summits der FREI DAY-Klassen durchgeführt hat. Tea Time Bildung ist ein Format der Learning City Bonn.

mehr Informationen







Vortrag: Fair leben und wirtschaften ist möglich - mit Augenmerk auf das Gemeinwohl

 17.04.24, 19:30–21:00 |      Weltladen Bonn, Maxstr. 36
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Im Angesicht der vielen Krisen, denen wir heute ausgesetzt sind, wird klar, dass unser derzeitiges Wirtschaftssystem uns nicht mehr gut dient. Das Streben nach immer mehr Wachstum und Profit zerstört die Natur und gefährdet den sozialen Zusammenhalt. Aber es geht auch anders: Immer mehr Menschen, Kommunen, Länder und Unternehmen denken um und stellen das Gemeinwohl ins Zentrum ihres Wirtschaftens. Mit Hilfe der Gemeinwohl-Bilanz wird nachhaltiges Handeln ganzheitlich sichtbar gemacht - und Greenwashing erschwert. Erfahren Sie, wie das geht, und wie auch Sie daran mitwirken können, 'ein gutes Leben für alle' zu ermöglichen! Referentin: Katja Grimme, Gemeinwohlökonomie Referentin, Regionalgruppe Köln-Bonn. Der Eintritt ist frei - Spenden sind willkommen.

mehr Informationen







Earth Day Get-Together mit der Filmvorführung "Bigger than us"

 21.04.24, 17:00–21:00 |      Tannenbusch Haus, Oppelner Str. 69, Bonn
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Die Tannenbusch House Community und GreenDrinks Bonn laden am Sonntag, den 21. April herzlich zu einem Earth Day Get-Together, mit einem geselligen Sunday BBQ (Mitbring-Dinner) und einer Dokufilm-Vorführung, ein. Der Earth Day entstand als spontane Studentenbewegung in den USA, um der Politiik und Öffentlichkeit zu demonstrieren, dass es in Nordamerika eine Umweltbewegung gab und die Natur jetzt über eine starke Lobby verfügen wird. Der 22. April ist seitdem der weltweit begangene Earth Day. Das diesjährige Earth Day Thema ist "Planet vs. Plastics". Wie können wir den multiplen planetaren Krisen – die Klimakrise, der Verlust der biologischen Vielfalt und der Umweltzerstörung –gemeinsam begegnen? Als Inspiration wird um ca. 19:00 Uhr die Dokumentation "Bigger Than Us" über junge Menschen um den Globus, die etwas bewirken wollen. Über den Film: Die 18-jährige Melati kämpft seit sechs Jahren gegen die Plastikverschmutzung ihrer Heimat Indonesien. Sie hatte Erfolg, doch sie ist noch lange nicht fertig. Um neue Kraft zu schöpfen, bereist Melati die Welt: Sie will Gleichgesinnte treffen, von ihnen lernen, sich vernetzen. Sie sucht nach der Energie und dem Momentum des gemeinsamen Kampfes – und wird fündig. Sechs junge Menschen vom Libanon über Afrika bis Rio de Janeiro zeigen Melati ihre ganz eigene Welt der Courage und des Engagements. Veranstaltende: Tannenbusch Haus + GreenDrinks Bonn

mehr Informationen
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